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Fürth und Umgegend.
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St. —, Gerasmühle, 2 Std. In der Mitte des Ortes

l. Wegweiser nach Gerasmühle, hübscher Weg dem Wiesental

entlang (s. S. 36).
St. — Altenberg, 1Std. UÜber die Rednitzbrücke und

r. seitwärts am Odilienstift vorbei, Stiftung der Freifrau

Odilie v. Faber; schöner Blick auf die Eisenbahnbrücke

Unter der Bahn durch und am Sandschacht vorbei, r. von

der Straße Spuren der Wälle von Wallensteins Lager (s. S. 38).

Geschichte. Stein war in der ältesten Zeit ein Hammerwerk

und gehörte den Geudern, die es 1512 veräußerten.

Altenberg ist deshalb wichtig, weil von hier aus, nämlich von
den Herren von Berg, die heutige „Alte Feste“ besiedelt wurde. Die
ganze Familie Hartingsberg von Altenberg, bestehend aus Vater, Mutter
und drei Töchtern, ging ins Kloster, wodurch mit dem Tod des Eberhard
von Hartingsberg 1311 der Stamm dieses Geschlechts dem Aussterben
anheimfiel. Die Güter zu Altenberg hatte er vorher dem St. Klara—
Hsoster vermacht.

Naturkunde. Geftein. Das tiefeingeschnittene Tal der Reduitz
bei Stein besteht aus Koburger Bausandstein oder Semionotussandstein;,
weiter abwärts wird das Flüßtal von gewaltigen Sandhügeln (Diluvial-

sand) begrenzt.
Pflanzen. Bei Zirndorf das bei uns seltene Schlotfegerlein

AMuscari coinosum).

Tiere. Stein: Rüssel-, Blatt-, Schildkäfer; Perlmutterfalter,
Windenschwärmer. Glucken, schwarzes Ordensband.

SFiirth und Amgegend.
Mit dem Vorortszug 17 Min., 15 8, Ludwigsbahn

10 Min., Straßenbahn 2 Std.; zu Fuß vom Plerrer durch die

Fürtherstraße 1Stunde, am Weg l. Feldschlößchen, Gartenwirt

schaft, Leyhy, Höfen, r. Muggenhof, Doos, Gartenwirtschaften.

Fürth, 290 m hoch, 55000 Einwohner, industriereiche

Stadt: Spiegel, Metall-, Spielwaren u. a.; Fürth liegt am

Zusammenfluß der Pegnitz und Rednitz, von da an Regnitz ge

nannt. Gasthöfe: National, Kütt; Weinstuben:Kölsch,Wilhelm:
Gasthäuser: Stadtpark, Tauber, Langmann, Nett. Weißen

garten u. a.

Sehenswert ist in Fürth das Rathaus mit dem 55 m

hohen Turm, seinem großen Saal, seinem neuen Anbau

ma Sitzungssaal, die St. Michaelskirche mit Sakraments

häuschen von Adam Kraft, die Auferstehungskirche, die


	-

